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Sie schaden sich selbst
am Geldbeutel und an der Gesundheit! Statt teure
Kaffee-Mischungen mit schönen Namen zu kaufen,
sollen, Sie den billigen und gesunden Kathreiners
Kneipp Malzkaffee gebrauchen, den Sie zur Ange-
roöhnung selbst mit etwas Bohnenkaffee mischen
können. Millionen kluger Hausfrauen machen es
so, zum Wohl ihrer Familientun Sie es auch.
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1. Land- ,àk dem Docke der Veit".

Nne ^lzenteuerer^äülunZ^ aus filzet, von
Villleim llkatlliessen.

2. Land „t-auskubenAesekickten".
Von p. Vaurus Lsrnot, S. L. Lnrmann,
Villleim ^látlliessen und Vartin Vogeli.

3. Land: „^Ite 'rierxesckickteii".
/Xus alten (Duellen zusammengestellt
von Villleim Vntlliessen und llkartin
Voxeü.

4. Land: „De> kleine Otto <ier Lrosse".
Line (iescllicllte SUZ dem lltittelalter
von L. tdaurus Larnot.

5. Land: „Der Silk rbarren".
Lins /(llenteuerer^älllung von Lried.
Donauer.
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Sekundärschule Näfels

Der Schulrat Näfels sucht für die Zeit vom 2.

März bis 28. Mai 1927 einen patentierten

Sekundarlehrer
sprachl.-historifcher Richtung (Katholik bevorzugt),
als Stellvertreter. Bewerber wollen sich unter Bei-
läge von Zeugnissen, bis zum 27. ds. Monats
meldm bei Schulpräsident Dr. med. Joseph Eallati
in Näfels. 8!>7

Näfels, den lv. ZebrNar 1927.

Der Schnlrat.
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Die Direktion.

Ltudiensnstslt der bocbivürdixsten lliscböke von Sbur, Lnsel und Lt. dsllen
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